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Milliarde für Flüchtlinge
BRÜSSEL – Zur Versorgung 
syrischer Flüchtlinge in 
Nachbarstaaten des Bürger-
kriegslandes stellt die EU zu-
sätzlich eine Milliarde Euro 
zur Verfügung.

145 Jobs weg wegen Pleite
SEMPACH LU – Der Verpa-

ckungsspezialist Folag AG 
mit Standorten in Sempach 
LU und Burgdorf BE hat In-
solvenz angemeldet. Die 
145 Mitarbeiter der Folag 
AG verlieren ihre Stelle.

Streit zwischen Serbien 
und Kroatien eskaliert X
BELGRAD – Im Streit um den 

Umgang mit der Flüchtlings-
krise hat Serbien heute seine 
Grenzen für kroatische LKW 
und kroatische Güter ge-
schlossen. Tags zuvor hatte 
Kroatien dasselbe für serbi-
sche Lastwagen gemacht. 
 
Baby-Tötung vor Gericht
ZÜRICH – Der strenggläubi-
ge Vater (39), der für den 
Tod seines zweieinhalb Mo-

nate alten Töchterchens ver-
antwortlich ist, verweigerte 
heute vor dem Bezirksge-
richt Zürich jegliche Aussa-
ge. Seine Frau sagte, dass 
sie die Züchtigungen der 
Kinder heute falsch &nde. 
Als der Vater bereits in Haft 
sass, gebar sie noch einen 
Sohn von ihm. Auch der 
Sohn trägt einen Namen 
aus dem Alten Testament.

Matthias Halbeis  
@matthiashalbeis

D ie Alten gehen an die 
Urne, die Jungen eher 

nicht. Diese Binsenwahr-
heit gilt in der Schweiz im-
mer noch. Das will Easy vote 
bei den eidgenössischen 
Wahlen vom 18. Oktober 
2015 ändern.

Deshalb haben die Ma-
cher alle Kandidatinnen und 
Kandidaten für die eidgenös-
sischen Wahlen befragt, zu 
welcher Jugendbewegung sie 

sich zugehörig fühlten. Dazu 
durfte Easyvote bei der 
grossen Smartvote-Umfra-
ge zusätzliche Fragen stel-
len. Für Easyvote-Projekt-
leiter Nicola Jorio ist klar: 
«Zu einer Jugendkultur 
fühlt man sich viel schnel-
ler zugehörig, als zu einer 
Partei.» Darum helfe es den 
Jungwählern wohl die 
Schwellenangst zu über-
winden, wenn sie wüssten, 
wo Politiker sich in ihrer Ju-
gend zugehörig fühlten.

Die Ergebnisse der Um-
frage überraschen: So sieht 
sich SVP-Nationalrat Lukas 
Reimann (33, SG) als Rebell. 
Als Auns-Präsident führt Rei-
mann die EU-Gegner an. Bis in 
die 80er-Jahre wären Rebel-
len wohl eher bei den Linken 
gelandet. Er erklärt: «Ich 
war immer schon ein Re-
bell, ich 
kämpfte 
schon früh ge-
gen die etab-
lierte Politik 
und das Sys-
tem.»

 Sein Parteikollege, Na-
tionalrat Thomas de Cour-
ten (49, BL), machte sein 

Kreuz bei den Scouts – also 
bei den Pfadfindern.

Einer ganz anderen Kul-
tur gehörte SP-Nationalrat 
Max Chopard (49, AG) an. 
Nämlich zu den Tö!ibu-
ben, und er steht gerne 
dazu: «Das ist tatsächlich so. 
Ich bin ein Kind der 80er-Jah-
re. In meiner Jugendzeit war 

ich begeister-
ter Tö$ibub.» 
Mit seinem 
Mofa Puch 
Maxi habe er 
Tö!itouren 

über die Schweizer Pässe, 
ins Bündnerland und in das 
Tessin unternommen. Dazu 
trug er eine mit zahlreichen 

JUNGENDKULTUR → Easyvote hat Politiker 
gefragt, zu welcher Jugendkultur sie gehörten. 
Dabei gab es auch überraschende Antworten.

Max Chopard 
(SP, AG) war ein 
Tö$ibub.

→ WAS SONST NOCH PASSIERTE

Tö$ibub und Rebell im Bundeshaus

Kultig Töfflibuben 
(und -mädchen) 
galten als cool.

Partei oder Kandidat?
Bei den Nationalratswahlen 
zählen in erster Linie Partei-
stimmen. Es ist entschei-
dend, welcher Parteiname 
auf der Liste steht. Je mehr 
Leute die Liste der Partei 
einwerfen, desto mehr Sitze 
erhält sie – Parteien sind 
wichtiger als die einzelnen 
Kandidaten. Aber welche 
Parteien gibt es und wofür 
setzen sie sich ein? Auf 
 Easyvote &ndest du die 
 Positionen der Parteien zu 
Themen wie Migration, 
 Europäische Union, Energie 
und Altersvorsorge.
www.easyvote.ch/parteien  

#VoteNow2015
Möchtest du, dass Junge die 
Zukunft selbst in die Hand 
nehmen? Mach mit bei 
#VoteNow2015 und moti-
viere deine Freunde, wäh-
len zu gehen. Easyvote stellt 
dir coole Sticker sowie ge-
drucktes und digitales Infor-
mationsmaterial zur Ver-
fügung. Am 8. Oktober – 
genau 10 Tage vor den 
Wahlen – geben alle 
schweizweit gemeinsam 
ihre Stimmen ab. Dies an 
 einem der Vote-Action-
Events in grösseren Städten 
oder an  einem Brie*asten!
www.votenow2015.ch 

Wen genau wähle ich?
Wie soll ich unter all den 
Kandidatinnen und Kandi-
daten auch nur diejenigen 
&nden, die meine Sicht am 
besten vertreten? Auch hier 
bietet Easyvote eine ganz 
neue Hilfestellung: Auf der 
Homepage gibt es einen 
kurzen Fragebogen. Deine 
Antworten gleichen sich mit 
denen der Kandidaten ab. 
Easyvote zeigt dir, wer ähn-
liche Positionen vertritt wie 
du. Zum Beispiel, wie hart 
oder soft sie sich bei Asyl-
fragen äussern. Und für 
welche Politik sie stehen.
www.easyvote.ch/wenwählen

Polit-Fieberkurve

Noch 23 Tage  
bis zu den Wahlen

DAS MACHT EASYVOTE

Rebell SVP-Nationalrat Lukas 
 Reimann (SG).

Scout SVP-Nationalrat Thomas de 
Courten (BL).

Globetrotter FDP-Nationalrat 
Christian Wasserfallen (BE).

Naturliebhaberin SP-Nationalrätin 
Nadine Masshardt (BE).
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Anzeige

Trickbetrüger ergaunert zu  
wenig, um verhaftet zu werden
Ein Trickbetrüger 
treibt in Winter-
thur sein Unwe-
sen: Er klingelt 
abends an Haustü-
ren und erzählt, er 
habe sich zu Hause 
ausgesperrt. Da 
sein Kind noch in 
der Wohnung sei, 
müsse er nun so 
schnell wie mög-
lich zu seiner Frau, die im Kantonsspital Frauenfeld arbeiten 
würde, um ihren Schlüssel zu holen. Dafür «leiht» er sich 
von seinen Opfern 100 bis 300 Franken für das Taxi. Doch 
kaum ist er davongefahren, sagt er dem Taxifahrer, er habe 
den Schlüssel gefunden, steigt im Stadtzentrum aus und 
behält das Rückgeld. Bislang gingen wegen des Mannes 
schon neun Anzeigen ein. Das Absurde: Der Täter ist der 
Stadtpolizei Winterthur bekannt. Da es sich aber jeweils 
nur um geringe Deliktsummen handle, könne man den  
Täter nicht verhaften, sagt Peter Gull von der Stadt polizei 
Winterthur zum «Landboten». Vielleicht erö!net aber die 

Staats anwaltschaft ein Verfahren. Aktiv wurden mitt-
lerweile die Winterthurer Taxifahrer. So warnte Heidi 

Taxi seine Kollegen in einem Rundbrief und auf  
Facebook.  imk

Neues aus 
Absurdistan

User @Grantscheam erklärt uns die Welt in 140 Zeichen:

Weisser Rauch: wir haben einen neuen Papst
Roter Rauch: im Stadion ist ein Tor gefallen
Schwarzer Rauch: es ist ein Volkswagen vorbeigefahren

Folge uns auf Twitter: http://twitter.com/blickamabend

Trickbetrug Der Mann erleich-
tert die Opfer um Taxigeld.

im Bundeshaus

→ TWEET DES 

1. Serie A Juventus nur unentschieden gegen Frosinone
2. Bajram Muslimisches Fest
3. Yogi Berra Verstorbene Baseball-Legende

Sieger der letzten 24 Stunden:

Top 3

Buttons bestückte Jeansja-
cke. 

Die Zeiten ändern sich, 
und so fährt Chopard heute 
ein Elektroauto. Er hat sich 
vom Zweitakter verabschie-
det und fährt nun so sauber, 
wie es die SP-Politik will. 

Das musste SP-Natio-
nalrätin Nadine Masshardt 
(30, BE) nicht tun. Sie sah 
sich als Teil der Naturlieb-
haber-Kultur. Das ist heute 
noch so: «Als Nationalrätin 
und Co-Präsidentin des 
WWF Kanton Bern setze ich 
mich für Mensch und Um-
welt ein.» Sie zähle sich zu 
jenem wachsenden Teil ih-
rer Generation, der die Na-
tur nicht nur von der Post-
karte kennen, sondern 
auch erleben will – bei-
spielsweise mit einem Spa-
ziergang an der Aare. 

Ganz anders verlief die 
Entscheidung bei FDP-Natio-
nalrat Daniel Stolz (47, BS) –  
auch wenn er nicht mehr ge-
nau weiss, was die Alternati-
ven waren. Er setzte das Kreuz 
bei Chiller: «Ich war eher der 
Genussmensch, der auch 
mal in Ruhe gerne ein gutes 
Buch las, und nicht die 
Sportskanone.» Diese Seite 
könne er heute leider weni-
ger ausleben. «Das ist eine 
Feststellung – keine Klage», 
betont er. 

Sein Parteikollege, Na-
tionalrat Christian Wasser-
fallen (34, BE), muss in sei-
ner Jugendzeit wohl viel 
unterwegs gewesen sein. Er 
kreuzte Globetrotter an, so 
wie einige weitere Jung-
freisinnige.

Ganz ein-
fach war die 
Wahl für 
BDP-Natio-
nalrat Bern-
hard Guhl 
(43, AG). Er 
entschied sich für 
Landei. Eine politi-
sche Konnotation 
hatte diese Wahl 
aber nicht: «Ich bin 
Bauernsohn und da-
her wortwörtlich auf 
dem Land aufgewachsen.» 
Heute sei er als Elektroin-
genieur jedoch fortschritt-
lich und nutze viele neue 
Technologien. 

Seine Parteikollegin, 
BDP-Fraktionsche&n Rosma-
rie Quadranti (58, ZH), ist be-
geisterte Hundehalterin. Sie 
hat sich schon mit ihrem 
Hund Juki fotografieren 
lassen. Klar, dass sie sich in 
der Umfrage als Tierfreun-
din bezeichnet hat. 

Easyvote, das Projekt der 
Schweizer Jugendparlamen-
te, will die tiefere Stimm- und 
Wahlbeteiligung von Jungen 

steigern. Dafür produziert 
Easyvote auch klassische 
Informationsbroschüren 
zu Wahlen und Abstim-
mungen. Diese gehen an 
Gemeinden, die sie wiede-
rum an über 100 000 Jung-
wähler verschicken. z

Landei BDP-Nationalrat Bernhard 
Guhl (AG).

Töfflibub SP-Nationalrat Max 
 Chopard (AG).

Tierfreundin BDP-Fraktionschefin 
Rosmarie Quadranti (ZH).

Politiker mit Pfadi-
Vergangenheit  
Das gibts.


